
 

Die Soziale Frage stellt sich zuerst in der Stadt 
Integration fördern - Armut bekämpfen 

 
Programm 

Frühlingskonferenz der Städteinitiative Sozialpolitik vom 7. Mai 2010 
in Neuchâtel, Stade de la Maladière, Espace Gilbert Facchinetti 

rue de la Pierre-à-Mazel 10, Neuchâtel 
 
09.30 Uhr Empfang der Gäste / Begrüssungs-Kaffee 

 

10.00 Uhr Begrüssung 
Daniel Perdrizat, Conseiller communal, Vice-président, Directeur de la Santé 
et des Affaires sociales ainsi que de la Jeunesse et de l’Intégration, Stadt 
Neuenburg 
 
Ruedi Meier, Präsident Städteinitiative Sozialpolitik,  
Stadtrat/Sozialdirektor Luzern 
 

10.10 Uhr 
 

Soziale Integration als Schlüsselfaktor der Armutsprävention 
Dr. Ueli Mäder, Professor für Soziologie Universität Basel und Dozent an der 
Hochschule für Soziale Arbeit Basel  
 

10.40 Uhr Die Soziale Frage nachhaltig angehen: Integration fördern und Armut 
bekämpfen – Grundsätze und Leitlinien der Städteinitiative Sozialpolitik 
Martin Waser, Stadtrat/Vorsteher Sozialdepartement Stadt Zürich 
 

11.00 Uhr 
 

Pause 
 

11.30 Uhr  Wissen vernetzen und Aktionen planen: Workshops  
Workshop 1 
Die Soziale Stadt zur Chefsache machen 
Workshop für Politikerinnen und Politiker in deutsch und französisch  
 
Workshop 2 
Frühförderung gemeinsam angehen 
 
Workshop 3 
Soziale Integration aufwerten 
 
Workshop 4 
Gesundheit und Soziales verknüpfen 
 
Workshop 5 
Mit interdisziplinärer Stadtentwicklung zur Sozialen Stadt 

 
12.20 Uhr Statutarischer Teil         

Geschäftsbericht 2009, Rechnung 2009, Revisorenbericht 2009, 
Wahlen, Anträge der Mitglieder 
 

12.45 Uhr Politisches Fazit der Frühlingskonferenz   
Jean-Christophe Bourquin, conseiller municipal, directeur de la Sécurité 
sociale et de l’Environnement, Lausanne, vice-président de l’Initiative des 
Villes : Politique sociale 
 

13.15 Uhr Stehlunch 
 

14.15 Uhr Schluss der Frühlingskonferenz 
 

 
Simultanübersetzung für Referate und Plenum, Workshops in deutscher und französischer 
Sprache. 
 
Die Referate finden Sie nach der Konferenz auf: www.staedteinitiative.ch 


